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Lutherstadt Eisleben, 10. August 2026 
 

Das Gartenreich Dessau-Wörlitz ist weit mehr als eine idyllische Parklandschaft. Als UNESCO-geschützte 

Kulturlandschaft erzählt es von den visionären Ideen eines anhaltischen Fürsten, der im 18. Jahrhundert 

seiner Zeit voraus war. In der Reihe „Museum nach Feierabend“ der LutherMuseen stellt UNESCO-Site 

Manager Robert Hartmann von der Kulturstiftung Dessau-Wörlitz das Gartenreich am Freitag, 21. August, 

vor. Der Vortrag im Museum „Luthers Sterbehaus“ (Andreaskirchplatz 7) beginnt um 18:30 Uhr. Der Ein-

tritt ist frei, um Anmeldung an service@luthermuseen.de oder unter 03491 4203 171 wird gebeten.  

 

Zum 30-jährigen Welterbejubiläum der Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt stellen die LutherMu-

seen 2026 weitere Welterbestätten in Mitteldeutschland vor. Am 22. Oktober, 18:30 Uhr, folgt ebenfalls in 

„Luthers Sterbehaus“, der Naumburger Dom. 

 

Zum Dessau-Wörlitzer Gartenreich, das im Jahr 2000 in die UNESCO-Weltkulturerbeliste aufgenommen 

wurde, zählen Schlösser, Gärten und Parks zwischen Dessau und Wörlitz. Ausgangs- und Höhepunkt der 

einzigartigen Landschaftsgestaltung ist der Wörlitzer Park, der zwischen 1765 und 1813 von Leopold III. 

Friedrich Franz, Fürst und Herzog von Anhalt-Dessau, und seinem Berater, dem Architekten Friedrich 

Wilhelm von Erdmannsdorff, gestaltet worden ist. Legendär ist ein Satz Johann Wolfgang von Goethes 

aus dem Jahr 1778 über den Wörlitzer Park: „Hier ist’s jetzt unendlich schön.“ 

 

Hinter Seen, Sichtachsen und Tempeln verbirgt sich ein geistiges Vermächtnis – geprägt von einem Herr-

scher, der mutig neue Wege dachte. Sein Landschaftskunstwerk steht für Toleranz, Bildung und Mensch-

lichkeit. In seinem reich bebilderten Vortrag zeigt Robert Hartmann, wie diese aufgeklärten Botschaften 

bis heute nachwirken – und warum sie zu den Grundpfeilern unseres humanistischen Weltbildes gehö-

ren. Der Referent wird auch auf Gefahren und Bedrohungen eingehen, denen das Gartenreich heute aus-

gesetzt ist und wie damit umgegangen wird. 

 
  

Gartenreich Dessau-Wörlitz – warum eine Landschaft 
Welterbe wurde 
 
Die LutherMuseen stellen UNESCO-Welterbestätten in Mitteldeutschland vor | Re-
ferent: Robert Hartmann, Site Manager von der Kulturstiftung Dessau-Wörlitz | 
Museum „Luthers Sterbehaus“ Eisleben, 21. August, 18:30 Uhr  
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VORTRAGSREIHE „Museum nach Feierabend“:  
„Gartenreich Dessau-Wörlitz – warum eine Landschaft Welterbe wurde“ 
 
WANN:  Freitag, 21. August 2026, 18:30 Uhr 
WO:   Museum „Luthers Sterbehaus“ | Andreaskirchplatz 7 in Eisleben 
KOSTEN:  Der Eintritt ist frei. Anmeldung im Servicebüro der LutherMuseen  

per Mail service@luthermuseen.de oder per Telefon unter 03491 4203 171 
 
WER:   Robert Hartmann wurde 1962 geboren und hat seine Schulzeit in der Lutherstadt Eisleben 

verbracht. Er absolvierte eine Ausbildung zum Tischler und ein Studium als Diplomrestaura-
tor an der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin. Er arbeitete als Restaurator im 
Schloss Mosigkau und später bei der Kulturstiftung Dessau-Wörlitz, bei der er seit 2010 Re-
feratsleiter für Bauforschung und Baudenkmalpflege ist, seit 2020 Abteilungsleiter für Bau-
denkmalpflege und seit 2023 Site Manager für das Gartenreich Dessau-Wörlitz. 


